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Dank der finanziellen Unterstützung der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft und des fach-
lichen Beistandes von Prof. Dr. Steffen Wenig war
es mir möglich, im Zeitraum von Oktober bis
Dezember 1999 für die Keramik der Ausgra-
bungskampagnen in den Jahren 1960 bis 1968
in Musawwarat es Sufra  mit der Aufarbeitung
zu beginnen. 

Ziel der Bearbeitung war ausschließlich die
grobe Gebrauchskeramik aus dem Komplex 200
der Großen Anlage (siehe Tabelle 1, Seite 66-71),
die in insgesamt sieben Kampagnen des damaligen
Instituts für Ägyptologie der Humboldt-Univer-
sität zu Berlin in Musawwarat es Sufra unter Lei-
tung von Prof. Dr. Fritz Hintze aufgefunden
wurde. Zur Veranschaulichung der großen For-
menvielfalt der Keramik wurden einige Gefäße aus
anderen Komplexen der Großen Anlage in die
Bearbeitung mit aufgenommen (GA/1, GA/81,
GA/166-170, GA/223, GA/297, GA/317).

Aufgrund des sehr umfangreichen Fundmate-
rials und der bis zu diesem Zeitpunkt wiederhol-
ten intensiven Beschäftigung mit Keramik aus
Musawwarat es Sufra durch andere Kollegen,1)

entstand die Überlegung, im Vorfeld eine chemi-
sche und mineralogisch-petrographische Unter-
suchung der Keramik durchzuführen. Frau
Dr. Malgorzata Daszkiewicz (ARHEA - arch-
aeometric analysis and research) und Herr PD
Dr. Gerwulf Schneider (Freie Universität Berlin,
Institut für Chemie, Arbeitsgruppe Archäome-
trie) haben diese Aufgabe bereitwillig übernom-
men und insgesamt 14  Keramikproben von 11
definierten Warengruppen in ihre Laboranalysen
eingeschlossen. Diese Untersuchungen sollten
die Grundlagen für spätere Arbeiten mit Kera-
mikfunden aus Musawwarat es Sufra schaffen,

um zukünftigen Arbeiten mit dem  Keramik-
material eine größere Einheitlichkeit in der Defi-
nition der Warengruppen zu ermöglichen.

Die 14 untersuchten Keramikproben bein-
halteten 8 Warengruppen, die von Anne Seiler
definiert wurden und 3 Keramikproben, die von
David Edwards herausgearbeitet wurden. Vier
von Anne Seiler dokumentierte Warengruppen
können mit den von Pam Braddock festgelegten
Warengruppen gleichgesetzt werden (siehe
Tabelle 2, Seite 72).

Zu Beginn der Aufarbeitung des Keramikma-
terials wurde die Keramik nach Fundnummern
sortiert. Anschließend erfolgte eine Zuordnung
der Keramik zu den Fundkomplexen. Insgesamt
wurde Keramik in 6 verschiedenen Komplexen
der Großen Anlage von Musawwarat es Sufra
aufgefunden. Es handelt sich um die Komplexe
100, 200, 300, 400, 500 und 600. Die in diesen
Komplexen befindlichen Räume wurden unter
Leitung von Prof. Dr. Fritz Hintze innerhalb
ihres Komplexes fortlaufend nummeriert. So ist
der erste Raum im Komplex 100 der Raum 101.
Die Grabungsschnitte wurden fortlaufend nach
Anlegung in ihren Räumen dann nummeriert. So
erhielt der erste Schnitt im Raum 101 die Num-
mer 1 und wird als 1011 bezeichnet. Nach der
Zuordnung der Keramik zu ihrem exakten Auf-
findungsort (Komplex, Raum, Schnitt) konnte
die Arbeit beginnen.

Alle diagnostischen Scherben wurden
gezeichnet. Um eine Abgrenzung zur bestehen-
den Grabungstätigkeit in Musawwarat es Sufra
zu erreichen, wurde das von Anne Seiler begon-
nene System der Vergabe von fortlaufenden 
ZN-Nummern (Zeichennummer) erweitert. So
lauten die Zeichennummern ZN-IA-60er-1 (Zei-
chennummer - Gebäude IA=Große Anlage -
Grabungstätigkeit der Jahre 1960 bis 1968 - fort-
laufende Nummerierung). Insgesamt wurden
192 diagnostische Scherben und vollständige

Ines Gerullat

Zusammenfassender Bericht zur
vorläufigen Dokumentation der Keramik-
funde der Ausgrabungskampagnen in den

Jahren 1960 bis 1968 in Musawwarat es Sufra 

1) siehe: Anne Seiler (1999), David N. Edwards (1999) und
Pam Braddock (1999).
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Gefäße zeichnerisch erfasst. Die Zeichnungen
wurden anschließend eingescannt und liegen als
CD im Richard-Lepsius-Institut zur weiteren
Bearbeitung bereit.

Zur Erfassung der Keramik diente die
bereits von Anne Seiler erarbeitete Keramik-
karte (Abb. 1). Nach diesem Muster wird die
Keramik seit der ersten Hauptkampagne
(16.10.1995–13.01.1996)2) dokumentiert.

Nachfolgende Tafeln (Seite 72-79) zeigen eine
repräsentative Auswahl der Formenvielfalt der
groben Gebrauchskeramik der Großen Anlage
von Musawwarat es Sufra.
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Abb.1) Keramikkarte zur Erfassung der Keramik.
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Schalen mit konischer Form

a) GA/312, ZN-IA-60er-148, Mündungs-Dm 300 mm, Fabric B1
b) GA/370, ZN-IA-60er-37, Mündungs-Dm 260 mm, Fabric B1, außen und innen erodiert
c) GA/338, ZN-IA-60er-54, Mündungs-Dm ?, Fabric A3, außen und innen rot poliert
d) GA/338, ZN-IA-60er-55, Mündungs-Dm 320 mm, Fabric B1, außen und innen rot gewaschen
e) GA/223, ZN-IA-60er-191, Mündungs-Dm 300 mm, Fabric A2, innen rot gewaschen
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Schalen mit ausgezogenem Rand

a) GA/462a, ZN-IA-60er-166, Mündungs-Dm 135 mm, Fabric A2 (?), innen rot gewaschen, außen
erodiert

b) GA/462b, ZN-IA-60er-167, Mündungs-Dm 140 mm, Fabric A2 (?), innen rot gewaschen, außen
erodiert

c) GA/462c, ZN-IA-60er-168, Mündungs-Dm 150 mm, Fabric A2 (?), innen und außen erodiert
d) GA/462d, ZN-IA-60er-169, Mündungs-Dm 153-157 mm, Fabric A2 (?), innen rot gewaschen,

außen erodiert
e) GA/462e, ZN-IA-60er-170, Mündungs-Dm 138-140 mm, Fabric A2 (?), innen rot gewaschen, außen

erodiert
f) GA/317, ZN-IA-60er-189, Mündungs-Dm 103 mm, Fabric A2 (?), innen und außen erodiert
g) GA/247, ZN-IA-60er-31, Mündungs-Dm 160 mm, Fabric A2 (?), innen und außen erodiert
h) GA/330, ZN-IA-60er-46, Mündungs-Dm 100 mm, Fabric A2 (?), innen und außen erodiert.
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Dickwandige Schale mit Lippe

a) GA/347, ZN-IA-60er-71, Mündungs-Dm 80 mm, Fabric A5, außen rot gewaschen

Schalen mit geraden, direkten einfachen Rand

GA/253, ZN-IA-60er-5, Mündungs-Dm 160 mm, Fabric B2, innen poliert, am Rand rote Bemalung,
außen rot gewaschen

Opferständerfragment

GA/347, ZN-IA-60er-74, Mündungs-Dm 95 mm, Fabric B1, außen rot gewaschen
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Bottiche

a) GA/81, ZN-IA-60er-190, Mündungs-Dm 150 mm, Fabric ?, handgefertigt, außen poliert
b) GA/370, ZN-IA-60er-33, Mündungs-Dm 220 mm, Fabric B1
c) GA/330 u. 372, ZN-IA-60er-45, Mündungs-Dm 300 mm, Fabric H3, mit eingeritzter Wellenlinie

Teller

a) GA/244, ZN-IA-60er-179, größter Dm ?, Fabric A3, innen rot poliert
b) GA/251, ZN-IA-60er-174, größter Dm ?, Fabric A3, erodiert
c) GA/296, ZN-IA-60er-157, größter Dm 440 mm, Fabric H5, erodiert
d) GA/296, ZN-IA-60er-192, größter Dm ?, Fabric H5
e) GA/347, ZN-IA-60er-73, größter Dm 300 mm, Fabric A3, innen rot gewaschen
f) GA/372, ZN-IA-60er-81, größter Dm 280 mm, Fabric A3, erodiert



Deckel

a) GA/326, ZN-IA-60er-163, größter Dm 90 mm, Fabric B1, innen erodiert, außen rot gewaschen
b) GA/253, ZN-IA-60er-7, größter Dm 100 mm, Fabric B1, innen und außen rot gewaschen
c) GA/370, ZN-IA-60er-40, größter Dm 98 mm, Fabric B1, innen und außen rot gewaschen
d) GA/319, ZN-IA-60er-120, größter Dm 100 mm, Fabric A3, erodiert
e) GA/319, ZN-IA-60er-121, größter Dm 120 mm, Fabric A3, erodiert
f) GA/319, ZN-IA-60er-122, größter Dm 140 mm, Fabric A3, erodiert
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Böden mit Standring

a) GA/289, ZN-IA-60er-155, Boden Dm 42 mm, Fabric A1, innen und außen rot gewaschen
b) GA/291, ZN-IA-60er-142, Boden Dm 67 mm, Fabric A1
c) GA/339, ZN-IA-60er-151, Boden Dm 70 mm, Fabric A2
d) GA/310, ZN-IA-60er-109, Boden Dm 100 mm, Fabric H5
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Pflanztopf

GA/326, ZN-IA-60er-162, Mündungs-Dm 80 mm, Fabric B1, außen rot gewaschen

Kochtöpfe

a) GA/326, ZN-IA-60er-162, Mündungs-Dm 80 mm, Fabric B1, außen rot gewaschen
b) GA/372, ZN-IA-60er-98, Mündungs-Dm 100 mm, Fabric B1, außen poliert
c) GA/319, ZN-IA-60er-118, Mündungs-Dm 100 mm, Fabric A3
d) GA/314 und GA/342, ZN-IA-60er-111, Mündungs-Dm 100 mm, Fabric H5
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Napf

GA/297, ZN-IA-60er-188, Mündungs-Dm 83 mm, Fabric ?, handgefertigt, schwarz poliert

Kochtopf mit Ritzverzierung

GA/1, ZN-IA-60er-192, Mündungs-Dm 188 mm, Fabric A7, handgefertigt

Gefäß mit Ritzverzierung

GA/245, ZN-IA-60er-171, Mündungs-Dm 380 mm, Fabric ?, handgefertigt, außen rot poliert
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Gefäße mit Roulette Dekoration
(handgefertigt)

a) GA/247, ZN-IA-60er-29, Mündungs-Dm 280 mm (?), Fabric A7, außen schwarz poliert
b) GA/247, ZN-IA-60er-30, Mündungs-Dm 140 mm, Fabric ?, außen schwarz poliert, Rand verziert
c) GA/347, ZN-IA-60er-59, Mündungs-Dm 200 mm, Fabric A6 (?), außen schwarz poliert
d) GA/249, ZN-IA-60er-12, Fabric A7
e) GA/294, ZN-IA-60er-139 Fabric A7
f) GA/273, ZN-IA-60er-22, Fabric A7 (?)
g) und h) GA/249, ZN-IA-60er-21 und 11 Fabric A7


